(4) Psalm 45,7.8

Gottes Thron bleibt ewig

Hebräer 1,7-9: Damit ist Jesus Christus gemeint.

(5) Psalm 102,25-28

Gott (=der HERR) hat Himmel und Erde geschaffen

Hebräer 1,10-12: Das war Jesus  Christus

(6) Jesaja 40,3-5

Die Herrlichkeit des HERRN soll offenbar werden. Der HERR hat einen Wegbereiter.

Johannes 1,19-27: Damit war Jesus Christus gemeint.

Noch viele andere Beispiel ließen sich hier anführen. Diese sollen genügen, um zu zeigen, dass die Bibel lehrt, dass Jesus Christus Gott im vollsten Sinne ist. Deshalb dürfen wir voller Zuversicht zu IHM beten und wissen, dass ER in der Lage ist, uns in jeder Situation zu helfen.

Die Gottheit Jesu

Ein junger Mann, der vor fast 2000 Jahren in einem einsamen galiläischen Dorf namens Nazareth lebte, hat die Welt verändert, wie keiner vor und nach ihm. Aber wer war dieser Jesus? Und was ist er heute für uns? Darüber gibt es viele verschiedene Meinungen. Die einen halten ihn für einen guten Menschen, einen Revolutionär, andere sehen in ihm das erste von Gott geschaffene Wesen. Und wieder andere sehen in ihm den Mensch gewordenen Gott. Was ist nun richtig? 

Johannes 17,5.24 (MT 135)

Was sagt Jesus über seine Existenz, bevor er als Mensch geboren wurde?

_______________________________________________________

Johannes 1,1-3.14 (NT 110)

Johannes spricht hier vom Wort. Wer ist mit „Wort“ gemeint? (Vers 14)

___________________________________________________________________

Was erfahren wir über Jesus, wenn wir Verse 1-3 mit „Jesus“ statt „Wort“ lesen?

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Der letzte Teil von Vers 1 ist in der Lutherbibel falsch übersetzt. Er muss heißen: „...und das Wort war Gott.“ (siehe Elberfelder Bibel) Nach diesen Worten ist Jesus also Gott, aber Er und Gott-Vater sind trotzdem unterschiedliche Personen, denn Jesus war „bei Gott“.

1. Johannes 5,20 (NT 269)

Wie nennt Johannes Jesus hier?

___________________________________________________________________

Hebräer 1,7-9 (NT 271)

Wie nennt Gott den Sohn?

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________
Kolosser 1,15-17 (NT 238)

Wie beschreibt Paulus Jesus Christus hier?

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Hier steht, dass Jesus alles geschaffen hat. Wenn Jesus selbst erst durch Gott-Vater geschaffen worden wäre, würde dieser Satz nicht stimmen, denn Jesus hätte nur fast alles geschaffen.

Kolosser 2,9 (NT 239)

Was sagt Paulus über die Gottheit Jesu aus?

___________________________________________________________________

Matthäus 4,8-10 (NT 6)

Mit welcher Versuchung ist Satan an Jesus herangetreten?

___________________________________________________________________

Wie begründet Jesus, dass Er ihn nicht anbeten wird?

___________________________________________________________________

Jesus sagt hier ganz klar, dass nur Gott angebeten werden darf. Engel selbst oder auch andere Menschen dürfen niemals angebetet werden (Offb 22,8.9)

Johannes 9,35-38 (NT 124)

Hat Jesus Anbetung angenommen?

___________________________________________________________________

Welche Schlussfolgerung können wir daraus ziehen?

___________________________________________________________________

Lukas 1,31-35 (NT 68)

Wenn wird Jesus Gottes Sohn genannt, wenn Er doch Gott im vollsten Sinne ist? 

___________________________________________________________________

Die Tatsache, dass Jesus Sohn Gottes genannt wird, hängt also mit seiner Zeugung durch den Heiligen Geist zusammen.

Philipper 2,5-11 (NT 235)

Welche Position hatte Jesus inne, bevor er Mensch wurde? (V. 7)

___________________________________________________________________

Was hat Jesus für uns aufgegeben und erduldet? Warum tat Er das? (V. 8)

___________________________________________________________________

Welche Position hat Jesus seit Seiner Auferstehung inne? (V. 9)

___________________________________________________________________

Welche Verheißung steht noch aus? (V. 10.11)

___________________________________________________________________

Paulus beschreibt hier, dass Jesus ganz Gott und gleichzeitig ganz Mensch ist. Und das ist absolut notwendig für unsere Erlösung. Denn nur so kann Jesus die Brücke zwischen uns und Gott ganz überbrücken und unser Erlöser sein.

Jesus Christus spielte schon im Alten Testament eine Rolle. Dort wird der Name Gottes mit JHWH angeben (im Hebräischen gab es keine Vokale). Es ist fast sicher, dass der Name ursprünglich „JAHWE“ ausgesprochen wurde. In den meisten Bibeln steht an den Stellen, wo dieser Name steht, „HERR“. Dieser Name bedeutet „ICH BIN“ und wird auf Gott-Vater und auf Jesus Christus bezogen. Es ist also ein gemeinsamer Name, vergleichbar mit einem Familiennamen. 

Johannes 1,18 (NT 110)

Wie viele Menschen haben Gott je gesehen?

___________________________________________________________________

Hier steht, dass kein Mensch Gott gesehen hat. Und doch finden wir im Alten Testament viele Stellen, die eindeutig zeigen, dass Menschen Gott gesehen und mit IHM gesprochen haben. Ein Vergleich einiger Aussagen aus dem Alten und Neuen Testament zeigt, dass auch Jesus Christus als JHWE im Alten Testament aufgetreten ist.

(1) 1. Mose 18, 1.20-33

Abraham sieht den HERRN (=JHWH) und spricht mit ihm

Johannes 8,56-58: das war Jesus Christus

(2) 2. Mose 17,1-7

Der HERR wird durch die Auflehnung der Volkes versucht. Mose bittet den HERRN um Wasser und wird erhört.

1. Korinther 10,1-4: das war Jesus Christus

(3) 4. Mose 21,4-9

Der HERR wurde vom Volk versucht und sandte zur Strafe Schlangen

1. Korinther 10,9: das war Jesus Christus

